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Liebe Freunde der brandenburgischen Dorfkirchen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der aktuelle Rundbrief des Förderkreises Alte Kirchen Berlin-Brandenburg informiert Sie 
über folgende Themen: 

1. Dorfkirche des Monats Oktober 2008 – Bagemühl (UM) 
2. Einweihung der restaurierten Laubhütte in Finow (BAR) 
3. Wiedereröffnung der Vicheler Kirche (OPR) 
4. Arbeitstagung „Kunst und Kultur in brandenburgischen Dorfkirchen“  
5. Archäologisches Landesmuseum im Paulikloster eröffnet 
6. Märkisches Museum: Wallfahrtskirche Buckow im Mittelpunkt des Interesses  
7. 4. Golmer Tag der Archäometrie 
8. Buchpräsentation: „Architekturfarbigkeit des Backsteinbaus“ 

 
*************************************************** ************************ 
Dorfkirche des Monats Oktober 2008 – Bagemühl (Landkreis Uckermark)  
  
 

 
 
Zum Erntedankgottesdienst in Bagemühl, bei dem auch die Wiedereinweihung der seit Jahren 
bauaufsichtlich gesperrten Kirche gefeiert wurde, konnten 163 Besucher gezählt werden – 
mehr als das Dorf im äußersten Nordosten der Uckermark Einwohner besitzt.  
Zur Zeit der ersten urkundlichen Erwähnung, 1433, gehörte „Bagemyle“ zum Schloss 
Löcknitz. Später erhielt die Familie von Buch den Ort als kurfürstliches Lehen. Ab 1680 
schließlich gehörte Bagemühl zum kurfürstlichen Amt Löcknitz.  



Von der mittelalterlichen Granitquaderkirche sind nur noch Reste der Umfassungsmauern 
erhalten. Zwischen 1873 und 1877 erfolgte ein wesentlich vergrößerter Kirchenneubau als 
neugotischer Feldsteinsaal mit polygonaler Apsis aus Backstein. Dem Kirchenschiff wurde im 
Westen ein schlanker, schiefergedeckter Turm vorgesetzt. Auch die einfach gehaltene 
Ausstattung – Altar, Kanzel und Taufe – zeigt die neugotischen Formen der Bauzeit.  
Im Jahr 1982 erfolgte eine Neueindeckung des Kirchendaches mit Betonsteinen. Eine 
umfassende Instandsetzung des Dachstuhls jedoch war zu dieser Zeit nicht möglich. 
Bautechnische Mängel bei der Konstruktion des Ortgangs und anhaltende Undichtigkeiten in 
der Dachfläche führten zu derart massiven Bauschäden, dass die Bagemühler Kirche 2002 
gesperrt werden musste. Unter der Deckenschalung hatte sich großflächig Hausschwamm 
gebildet. Eingezogene Spannstähle waren nicht mehr funktionsfähig. Es bestand 
Einsturzgefahr.  
Im Jahr 2007 wurde es dann möglich, mit der Reparatur der Dachkonstruktion zu beginnen. 
Aufgrund der riesigen Dachfläche war eine Finanzierung nur in zwei Bauabschnitten möglich. 
Vor wenigen Tagen konnten die Arbeiten abgeschlossen werden. Neben zahlreichen weiteren 
Geldgebern beteiligte sich auch der Förderkreis Alte Kirchen Berlin-Brandenburg mit 
insgesamt 4.500 Euro an den Sicherungsmaßnahmen. 
Um die Bagemühler Kirche endgültig baulich zu sichern, sind weitere Bauabschnitte dringend 
nötig. Ein restauratorisches Gutachten zur farblichen Gestaltung wurde bereits in Auftrag 
gegeben. Durch die Sanierung des Dachstuhls ist jedoch erst einmal die akute Gefahr gebannt 
und eine Nutzung wieder möglich geworden.  
Vielleicht wird ja in absehbarer Zeit auch die ausgelagerte Orgel zurückkehren.  1877 schuf 
der Stettiner Orgelbauer Barnim Grünewald für die Bagemühler Kirche ein „durchaus lobens- 
und empfehlenswertes“ Instrument, das „zur Führung des Gemeinde-Gesangs nicht 
unwesentlich beitragen“ sollte. Wegen des einsturzgefährdeten Kirchendaches wurde die 
Orgel vor einigen Jahren als Leihgabe an das Baltische Orgel Centrum Stralsund gegeben, wo 
sie gereinigt sowie um fehlende Prospektpfeifen ergänzt wurde und hin und wieder zu kleinen 
Konzerten genutzt wird.  
Der Einweihungsgottesdienst am vergangenen Wochenende wurde, dem Anlass entsprechend, 
festlich begangen, musikalisch unterstützt von Gemeinde- und Posaunenchor. Am Abendmahl 
nahm auch ein Ehepaar aus Bagemühl teil, das damit ihren Wiedereintritt in die Kirche 
vollzog. Durch eine Zuwendung der Sparkasse Uckermark war es möglich, kurzfristig eines 
der fünf farbigen Apsisfenster zu restaurieren, die um 1900 entstanden; für die weiteren vier 
Fenster werden noch Spender gesucht. 
Nach Festgottesdienst und opulenter Kaffeetafel zog es die Bagemühler und ihre Gäste in die 
Gaststätte „Zur Linde“, die nach langem Leerstand im Frühjahr wieder öffnetet und nun von 
einem polnischen Gastwirt betrieben wird. Anhand einer Diaschau konnten hier die 
aufwändigen Arbeiten zur Instandsetzung des Kirchengebäudes noch einmal in Augenschein 
genommen werden. 
 
*************************************************** ************************ 
Einweihung der restaurierten Laubhütte in Finow (BAR) 
Bei Renovierungsarbeiten in der Messingwerksiedlung in Eberswalde-Finow (Landkreis 
Barnim) wurde vor zwei Jahren auf dem Balkon der Fabrikantenvilla der jüdischen Familie 
Hirsch eine vollständig erhaltene Laubhütte (Sukka) entdeckt. Vermutlich in den frühen 
zwanziger Jahren errichtet, diente sie der Familie und ihren Gästen als Ort für die alljährliche 
Feier des Laubhüttenfestes.  
Erstaunlicherweise hat die Sukka mit Schieferdeckung und zu öffnendem Metalldach sowohl 
die Zeit des Nationalsozialismus als auch vierzig Jahre DDR nahezu unbeschadet 
überstanden. Sogar die Innenausmalung mit Davidstern und Gottesauge befand sich in einem 
guten Erhaltungszustand.  



Durch den Umbau und die Renovierung der Siedlung konnte die Laubhütte nicht am 
originalen Ort erhalten werden. An  den Kosten für die Umsetzung und die Restaurierung 
beteiligte sich der Förderkreis Alte Kirchen mit 3.000 Euro. Denkmalgerecht saniert fand die 
Sukka nun einen neuen Aufstellungsort im Torhaus der Messingwerksiedlung in der Finower 
Erich-Steinfurth-Straße.  
Zur Zeit ist eine Besichtigung nur nach Voranmeldung möglich. Kontakt über Herrn Arnold 
Kuchenbecker: Tel.: (0 33 34) 3 45 09, E-Mail: brigittekuchenbecker@gmx.de.   
 
*************************************************** ************************ 
 Wiedereröffnung der Vicheler Kirche 
Anlässlich des Abschlusses der Sanierungsarbeiten an der Dorfkirche in Vichel (Landkreis 
Ostprignitz-Ruppin) lädt der Förderverein am Samstag, 4. Oktober zur feierlichen 
Wiedereröffnung ein.  
Um 14 Uhr findet in der teilsanierten Kirche ein Dankgottesdienst statt. Nach einer 
Kaffeetafel mit Selbstgebackenem führt die Theatergruppe Atelier Startbrett um die 
Regisseurin Heidi Walier in der Kirche das Stück „Diener zweier Herren“ von Carlo Goldoni“ 
auf.  
Der Förderverein Vicheler Dorfkirche e.V. gehörte 2007 zu den Preisträgern des vom FAK 
ausgeschriebenen „Startkapitals für Kirchen-Fördervereinen“.  
 
*************************************************** ************************ 
Arbeitstagung „Kunst und Kultur in brandenburgische n Dorfkirchen“ 
Im Rahmen des von der Kulturstiftung des Bundes geförderten Projektes „Stärkung der 
künstlerischen und kulturellen Nutzung der brandenburgischen Dorfkirchen“ veranstaltet der 
Förderkreis Alte Kirchen am Samstag, dem 8. November eine Arbeitstagung in den 
Kunsträumen der Burg Eisenhardt in Belzig (Landkreis Potsdam-Mittelmark).  
Die Tagung soll die Diskussion über eine anzustrebende Nutzungserweiterung der 
Dorfkirchen weiterführen, über Fördermöglichkeiten und bürgerschaftliches Engagement 
informieren und Einblicke in regionale und lokale Förderprojekte ermöglichen.  
Das detaillierte Programm finden Sie im Internet unter: www.kunst-kultur-in-dorfkirchen.de.  
Anmeldungen sind möglich über: Wolf-Dietrich Meyer-Rath; Kranzallee 3; 14055 Berlin; 
Tel.: (0 30) 30 81 84 87; E-Mail: w.d.meyer-rath@t-online.de.  
 
*************************************************** ************************ 
Archäologisches Landesmuseum im Paulikloster eröffnet 
Der Ministerpräsident des Landes Brandenburg, Matthias Platzeck und die Ministerin für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, Frau Prof. Joanna Wanka, 
eröffneten am 25. September um 14.30 Uhr die Dauerausstellung des Brandenburgischen 
Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseums Brandenburg in der 
Klausur des restaurierten Pauliklosters in Brandenburg an der Havel.. Erstmals ist es damit 
möglich, die kulturgeschichtliche Entwicklung der Mark Brandenburg anhand 
archäologischer Funde zu präsentieren. Insgesamt können rund 6.000 Exponate aus mehr als 
50.000 Jahren Brandenburgischer Geschichte besichtigt werden.  
Das Archäologische Landesmuseum ist Dienstags bis Sonntags jeweils von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet.  
 
*************************************************** *********************** 
Märkisches Museum: Wallfahrtskirche Buckow im Mittelpunkt des Interesses 
In einer Veranstaltung im Vortragsraum des Berliner Märkischen Museums wird am 
Dienstag, dem 7. Oktober um 18 Uhr die Festschrift zur Emeritierung von Frau Prof. 



Gerlinde Strohmeier-Wiederanders präsentiert, die bis 2007 den Lehrstuhl für Christliche 
Archäologie und Kunst an der HU Berlin innehatte.  
Entsprechend den Forschungsschwerpunkten des Lehrstuhls wird es an diesem Abend 
Vorträge über ein Thema aus der Wallfahrtsforschung – die noch kaum bekannte Wallfahrt 
nach Buckow im Havelland – geben.  
Christa-Maria Jeitner wird zwei bedeutende Messgewänder aus der Sammlung der Stiftung 
Stadtmuseum (ehemals Sammlung des Märkischen Provinzialmuseums) vorstellen.  
Dr. Hartmut Kühne widmet sich der Geschichte der Buckower Wallfahrt, während Dirk 
Schumann neue Ergebnisse aus der Bauforschung des bedeutenden Buckower 
Kirchengebäudes vorstellt.  
Interessierte Gäste sind herzlich willkommen! 
 
*************************************************** ************************ 
4. Golmer Tag der Archäometrie 
Der Kirchbauverein Golm e.V. lädt am Donnerstag, dem 9. November ab 16 Uhr zum 4. 
Golmer Tag der Archäometrie in die Alte Kirche Golm, Geiselbergstr. 52, 14776 Potsdam-
Golm ein. 
Zwei großen Themenbereichen stehen in diesem Jahr im Mittelpunkt. Ein hölzernes 
Kunstwerk ist der Altaraufsatz vom Ende des 17. Jahrhunderts in der Alten Golmer Kirche. 
Mit großzügiger Unterstützung der Potsdamer Denkmalpflege wird das Ausstattungsstück 
derzeit gesichert. Was bedeutet die Konservierung des hölzernen Altaraufsatzes? Mit welchen 
Restaurierungsschritten kann es weitergehen? Und: Die zweifelsfrei ältesten Bauteile der 
Alten Kirche Golm sind Findlinge, die in Fundamenten und Mauerwerk verwendet wurden. 
Was ist über Findlinge als Baumaterial und über diese Golmer Findlinge zu sagen? Woher 
kommen sie, welche baurelevanten Qualitäten haben sie und welche Steine wurden bevorzugt 
verwendet?  
Die Alte Kirche Golm befindet sich nur 40 Meter entfernt von der Neuen Kirche, der so 
genannten „Kaiser-Friedrich-Kirche“, auf dem historischen Dorffriedhof und ist derzeit 
Sanierungsbaustelle.  
Weitere Informationen finden Sie unter www.kirchbauverein-golm.de.  
 
*************************************************** ************************ 
Buchpräsentation: „Architekturfarbigkeit des Backsteinbaus“ 
Das Brandenburgische Landesamt für Denkmalpflege und Archäologische Landesmuseum 
lädt am 14. Oktober 2008 um 17 Uhr ein in das Haus der Brandenburgisch-Preußischen 
Geschichte (Potsdam, Am Neuen Markt) zur Buchpräsentation der Veröffentlichung von Dr. 
Jan Raue: Architekturfarbikeit des Backsteinbaus. Eine vergleichende Studie an Stadt- und 
Klosterkirchen in der Mark Brandenburg.“  
 
*************************************************** ************************ 
 
Mit freundlichen Grüßen Ihr 
 
Bernd Janowski  
 
 
P.S. Wir würden uns freuen, wenn wir über die elektronischen Rundbriefe auch die Kommunikation und den 
Gedankenaustausch zwischen den Freunden der brandenburgischen Dorfkirchen anregen können. Für 
Rückmeldungen, Hinweise, Terminankündigungen etc. sind wir Ihnen dankbar.  
 
Wenn Sie diesen Rundbrief nicht mehr empfangen möchten, schicken Sie eine kurze Nachricht an: 
altekirchen@aol.com.  



 
 


